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Контрольная работа №3

Вариант 1

Проработайте следующие грамматические разделы:

1. Пассив (Passiv), инфинитив пассива (Infinitiv Passiv) (образование, употребление и перевод).

2.  Пассивная конструкция “sein + причастие II”.

3.  Инфинитивные группы.

4.  Инфинитивные обороты  c um...zu, ohne…zu, statt...zu.

После повторения указанного выше материала приступайте к выполнению письменного контрольного задания.

Выполните задания:

1. Из данных предложений выпишите те, сказуемое которых стоит в пассиве; подчеркните в них сказуемое и переведите эти предложения.

I. Diese Gemäldegalerie wird stark besucht. 2. In Vaduz werden die Touristen das Postmuseum besuchen. 3. Die Briefmarken aus Liechtenstein werden populär. 4. Liechtenstein ist mit der Schweiz eng verbunden. 5. Die diplomatischen Beziehungen von Liechtenstein sind von der Schweiz übernommen worden.

2.  Переведите следующие предложения, обращая внимание на перевод сказуемого. Помните, что конструкция “sein+ причастие” передает законченность действия.

1. In der Schweiz werden vier Sprachen gesprochen. 2. Für dieses Land ist die rasche Entwicklung der chemischen Industrie gekennzeichnet.

3. Перепишите предложения и подчеркните в них сказуемое; переведите письменно, обращая внимание на временные формы модальных глаголов.

1. Die Autobahn soll in 2 Jahren gebaut werden. 2. Dieses Bauwerk sollte restauriert werden. 3. Die Zusammenarbeit soll erweitert werden. 4. Hier sollten Landwirtschaftsbetriebe gebaut werden.

4. Перепишите и переведите предложения, обращая внимание на последовательность перевода отдельных членов инфинитивных групп и оборотов.

1. Viele Prozesse in der Produktion werden automatisiert, um die Arbeit zu erleichtern. 2. Die Aufgabe dieser Organisation besteht darin, die Beziehungen zwischen den Partnerstädten zu erweitern. 3. Es ist schwer, alle Sehenswűrdigkeiten dieser Stadt zu besichtigen. 4. Statt ein wenig zu erholen, setzten die Alpinisten ihren Weg fort. 5. Diese Regierung will ihrem Volk Kanonen statt Butter aufdrängen, ohne den Friedenswillen aller ehrlichen Menschen zu berücksichtigen.

5. Прочитайте текст, перепишите и переведите его письменно.

Zahlungsmittel


Zahlungsmittel dienen im modernen Zahlungsverkehr dem zahlungsverpflichteten Schuldner dazu, seinem Gläubiger die aus Vertrag oder Gesetz resultierende Geldschuld rechtswirksam zu tilgen. In Deutschland kennt das Gesetz nur die Erfüllung der Geldschulden durch Bezahlung. Sie ist nach traditionellem Verständnis die „eigentlich“ geschuldete Leistung des Geldschuldners und führt daher durch Übereignung des Bargelds zur Erfüllung der Geldschuld. Dem Schuldner ist die Tilgung einer Geldschuld mit anderen Zahlungsmitteln als dem gesetzlichen Zahlungsmittel (z. B. Zahlung in ausländischer Währung oder mit Kreditkarte) nur dann gestattet, wenn dies zwischen den Parteien im Rahmen der Vertragsfreiheit vorher vereinbart worden ist. Durch die weite Verbreitung von Girokonten mit der Möglichkeit des unbaren Zahlungsverkehrs kann in Ausnahmefällen eine Barzahlung als Erfüllungsleistung auch ausgeschlossen werden. 


Geld als Zahlungsmittel bestand ursprünglich nur aus Münzen. Bereits im Römischen Reich wurden Gold-, Silber- und Kupfermünzen als  Zahlungsmittel eingesetzt. Im Jahre 794 wurde das römische Pfund durch das Karlspfund (408 g) ersetzt.


Gesetzliche  Zahlungsmittel sind die kraft Gesetzes zur rechtswirksamen Erfüllung von Schuldverhältnissen vorgeschriebenen, in großen Mengen zirkulierenden Banknoten und  Münzen eines Staates,


Beim gesetzlichen  Zahlungsmittel nutzt der Staat seine hoheitliche Aufgabe, die Währung des Staates innerhalb der  Währungsverfassung zu bestimmen, zu organisieren und als  Zahlungsmittel vorzuschreiben. Der sich daraus ableitende Annahmezwang für Gläubiger kann unbeschränkt sein (bei Banknoten) oder auch administrativ beschränkt werden.

6. Тест на понимание содержания текста. Выберите правильный ответ на следующие вопросы, перепишите его и переведите на русский язык.

1. Wozu dienen Zahlungsmittel?

a) Zahlungsmittel dienen dem Zahlungsverkehr.

b) Zahlungsmittel dienen dem  zahlungsverpflichteten Schuldner.

c) Zahlungsmittel dienen dazu, die Geldschuld rechtswirksam zu tilgen.

2. Wie können die Geldschulden in der BRD erfüllt werden?

a) Die Geldschuld wird nur durch Bezahlung erfüllt.

b) Die  Geldschulden  können verschieden  erfüllt werden.

c) Die  Geldschulden  können  in der BRD überhaupt nicht erfüllt werden.

3. In welchem Fall kann der Schuldner die Geldschuld in  ausländischer Währung tilgen?

a) Der  Schuldner  kann die Geldschuld in  ausländischer Währung tilgen, wenn er will.

b) Der  Schuldner  kann die Geldschuld in  ausländischer Währung tilgen, wenn das im voraus vereinbart worden ist.

c) Der  Schuldner  kann die Geldschuld in ausländischer Währung zu jeder Zeit tilgen.

4. Woraus bestand ursprünglich das Geld als Zahlungsmittel?

a) Geld als Zahlungsmittel bestand zuerst aus Münzen.

b) Geld als Zahlungsmittel bestand ursprünglich aus Kreditkarten.

c) Geld als Zahlungsmittel bestand ursprünglich aus Banknoten.

5. Wer bestimmt die  Währung des Staates?

a) Jedes Bundesland kann  die  Währung des Staates bestimmen, organisieren und als Zahlungsmittel vorschreiben.

b) Das Vervassungsgericht der BRD kann  die  Währung des Staates bestimmen, organisieren und als Zahlungsmittel vorschreiben.

c) Der Staat kann  die  Währung des Staates bestimmen, organisieren und als Zahlungsmittel vorschreiben.


